
Nach der Kommunalwahl könnte sich das ändern 
→	Neue Gemeindevertreter werden gewählt 
→	Machtverhältnisse werden sich evtl. ändern 
→	Die Umsetzung des Klimaschutzkonzeptes wird diskutiert 
→	Früher getroffene Entscheidungen werden in Frage gestellt

Sie meinen, es sei ruhig geworden 
um Windräder in Niedernhausen? 

Die Ruhe fußt teilweise auf einem Beschluss  
der Gemeindevertretung vom Dezember 2013 

„Die Gemeinde Niedernhausen wird auf ihren eigenen, auf dem Taunuskamm 
gelegenen Waldflächen keine Errichtung von Windkraftanlagen zulassen.“

→

Was können Sie tun?

Die parteiunabhängige Bürgerinitiative proWald Niedernhausen 
hat im Januar 2016 die Vorsitzenden der Parteien und politischen 
Vereinigungen, die sich am 6. März in Niedernhausen zur Wahl 
stellen, zum Thema Windkraft befragt. 
Der Verein Rettet den Taunuskamm hat die im Internet veröffentlich-
ten Wahlprogramme (soweit vorhanden) analysiert und ausgewertet. 
 

Gemeinsam informieren sie in der Auswertung im Innenteil dieses 
Faltblatts über die Meinungen und Absichten der Parteien zur Wind-
kraft in Niedernhausen. 
 

Zusammen mit weiteren, für Sie wichtigen Kriterien sollten Sie dies 
bei Ihrer Wahlentscheidung berücksichtigen.  
Es geht uns alle in Niedernhausen an!  
 

Die Originalantworten finden Sie auf der Internetseite
www.prowald-niedernhausen.de 
 

Über den aktuellen Stand des geplanten Windkraftprojekts auf der 
Hohen Wurzel  informiert die Internetseite
www.rettet-den-taunuskamm.de

Rettet den
Taunuskamm

Bürgerinitiative „proWald Niedernhausen“ · 65527 Niedernhausen 
Verein "Rettet den Taunuskamm e.V." ·  Postfach 1180 · 65521 Niedernhausen

So wie an diesem Ort im Hunsrück sollen auch an der Hohen Wurzel 
für ein einziges Windrad fast 10.000 m² Wald abgeholzt werden  
(entspricht 1,4 Fußballfeldern). 
Neue Anlagentypen erreichen mittlerweile eine Höhe von 229 Metern!

Das sieht nur auf den ersten Blick so aus.→

Blick von Niedernhausen mit Theißtalbrücke und Hoher Kanzel (Fotomontage)

Die Gebiete Buchwaldskopf, Hohe Kanzel und Hahnberg 
sind nach wie vor als Vorranggebiete in der Planung. 
Hier können mehr als 12 Windräder entstehen.

→



Was wurde gefragt?

Wie waren die Antworten?

→	CDU, FDP und OLN gegen Windräder in Niedernhausen
→	SPD antwortet nicht direkt und legt sich nicht fest 
→	Grüne antworten in Textform und wollen weiter prüfen 
→	WGN verweigert eine Antwort

1.	 Sind Sie für oder gegen Windräder in Niedernhausen?

2.	 Befürworten Sie den Bau von Windrädern in einem einzigen  
Gebiet oder in mehreren Gebieten?

3.	 In welchen Gebieten Niedernhausens befürworten Sie Windräder?

4.	 Sind Sie bereit, alle tatsächlich möglichen und rechtlich  
zulässigen Maßnahmen zu ergreifen, um Windräder in Niedern-
hausen zu verhindern?

5.	 Werden Sie dem Bau von Windrädern auf Flächen, die sich im 
Eigentum der Gemeinde Niedernhausen befinden, zustimmen?

6.	 Gehen Sie davon aus, dass die Attraktivität von Niedernhausen 
als „Gemeinde im Grünen“ für Bürger und potentielle Neubürger 
durch den Bau und Betrieb von Windrädern leiden würde?

(Unsere Fragen in verkürzter Form; Fragebogen und Antworten im 
Original finden Sie auf unserer Internetseite).

Blick auf Oberjosbach in Richtung Buchwaldskopf (Fotomontage)
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Frage 2 
Anzahl 
Gebiete

(entfällt, wenn Frage 1 mit           
„dagegen“ beantwortet wurde)

Meinung 
steht noch 
nicht fest

Frage 3 
Welche 
Gebiete

(entfällt, wenn Frage 1 mit           
„dagegen“ beantwortet wurde)

Meinung 
steht noch 
nicht fest

Frage 4 
Maßnah-
men zur 
Verhin-
derung
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Antwort

Meinung 
steht noch 
nicht fest

Frage 5 
Zustim-
mung bei 
eigenen 
Flächen

nein nein nein
Meinung 

steht noch 
nicht fest

Frage 6 
Attrak-
tivitäts-
verlust

ja ja ja nein


